
!>ir. ß. Montag den 10. Jänner 1853.
Z. 9. « (2) Nr. 2 , 8 .

K u n d m a c h u n g
wegen H e r s t e l l u n g des U n t e r b a u e s
der südl ichen B t a a t se i se nba h n strecke
v o n L o i t s c h b i s C u b e n schuß, s a m m t den

d a z u g e h ö r i g e n W ä c h t e r h ä u s e r n .
I n Folge hohen Ministerial-Erlasses vom

25. December , 8 5 2 , Z. " " / E . B . , wird die
Herstellung des Unterbaues und der Wachterhäu-
ser zwischen Loitsch und Eubenschuß auf der k, k.
südlichen Staatscisendahn im Wege der öffentli-
chen Concurrenz durch Uebcireichung schriftlicher
Offerte an den Mindestfordernden überlassen.

Denjenigen, welche diese Bauführung zu über-
nehmen beabsichtigen wird Folgendes zur Richt-,
schnür bekannt gegeben: . ^ ''

1. Es sind die Herstellungen:
u) der Erdaushebung, Felsensprengung und An-

schüttung in der Länge von 644» 8 Klaftern
mit . . . - 462s39st.57kr.

d)dcr Bauodjecte, Stütz- und
Gradenmauern mit . 6 3 9 4 3 » 45 »

e) der Rampen und Wegumlc-
gungen mit . . . 36Ü9 » 3 »

und cl) der für diese Strecke
bestimmten acht Wächterhäu-
ser mit . . . . 3 3 4 5 5 » 1 2 »

also im Ganzen mit . 563^67 st, 57 kr.
veranschlagt werden, wornach auch das nach Absatz
5 zu erlegende Vadium zu bemessen sei» wird,

2. Die auf einem 15 kr. Stämpcl ausgefer-
tigten Offerte müssen längstens bis 3 l J ä n n e r
1853 Mittags um 12 Uhr versiegelt und mit
der Aufschiift: »Anbot zur Herstellung des
Unterbaues und der Nächterhäuser zwischen Loitsch
und Eubenschuß auf del südlichen Wtaatseiscndahn"
versehen, bei der k. k. Centraldirection für Eisen-
bahnbauten in Wien, Wollzeil Nr. 8 6 7 , einge-
bracht werden.

3 Jedes Offert muß den V o r . und Zuna-
men des Offerenten, und die Angabe seines Wohn-
ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Pcrcenten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungen enthalten, werden nicht beachtet werden.

4. Der Offerent, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bei den Etaatseisenbahiun nicht bereits dargc-
than hat , muß diese Fähigkeit auf eine glaub-
würdige Art nachweise». Ferner hat del selbe aus-
drücklich zu erklären, daß er die auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Pläne, Norausmaße, Kostenübcrschläge, Preis-
tabellen, allgemeinen und besonderen Baubcding-
mfse und ^ Bc^ubeschreibung eingesehen, selbe
Wohl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Documente noch vor der Ucbcrreichung
des Offertes untci schrieben habe.

Die gedachten Behelfe weiden bei der Central'
Direction für Eisendahnl>aute„ zu Wie» in den
vormittägige» Amtsstunden uon 8 bis 2 Uhr
dann bei dem k. k. Oberingenieor Ezcrmak in
Oberlaidach zur Einsicht für die Offerenten bereit
gehalten.

5. Dem Offerte ist auch der Erlagschein über
daß bei der k. k. staatseisenbahn-Haupt,assc
in Wien oder bei einer Staatseiscnbahn-Fiiial-
Lasse erlegte Vadium mit 5 Percent von der
annäherungsweise ausgemittelten Bausumme bcilu-
schließen.

Das Vadium kann übrigens in Barem oder
in hierzu gesetzlich geeigneten östeneichischcn Ltaats-
papieren nach dem Börsewerthe des, dem Erlags-
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme, der
nur im Nennwrrthe anneh,nbarcn Obligationen der
^erlosüngs ^ Anlehen von den Jahren 1834 und
»«3Y) erlegt werden. Auch kömicn zu diesem

Behufe gehörig nach dem Paragraphc 1374 des
a. d. G. B . versicherte hypothekarische Verschrei-
bungen, welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbarkeit von dem k, k. Rechtsconsulen-
ten dieser k. k. Central ^Direction oder einer
Finanz« Procuratur geprüft und anstandslos be-
funden worden sein müssen, beigebracht werden.

6, Die Entscheidung über das Ergebniß der
Coi'currenz - Verhandlung wird von dein hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten, nach Maßgabe der Annehmdaikeit der
Offerte und der Vertrauungswürdigkeit dcß Offeren-
ten erfolgen.

B is zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offereut
vom Tage deS überreichten Anbotes an dasselbe
gebunden und verpflichtet, im Falle als sein
Anbot angenommen w i rd , den Vertrag hier»
nach abzuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbo-
tes wird als Caution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa lwas ihm gegen be-
sonderes Einschreiten freisteht) die Caution in
anderer gesetzlich zulässiger A l t bestellen wi l l .

Die Vadien der nicht angenommenen 'Anbote
werden den Offercnten zurückgestellt werden.

Von der k. k. Central-Direction für die
Gisenbahnbautcn.

Wien am 3. Jänner I 8 5 l

Z. 2. u (3) -'<! Nr. «380.

L c h r e r st e l l e.

Am k k. akademischen Gymnasium kommt
die Stelle eines Lehrers der Naturgeschichte und
Physik, mit gleichzeitiger Verwendung im Ober-
uno Unmgymnasium, zu besetzen.

Zur Besetzung dieser C lelle, mit welcher ein
Gehalt von l 0 ! w fi., und das Vorrückungsrechc
in »200 st, und 1400 fl, nach l 0 und be-
ziehungsweise 2Njähriger vollkommen zufrieden»
stellender Dienstleistung, jedoch ohne Qucntierbci-
trag veidundcn ist, wird der Concurs hiemit aus-
geschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
mit den c> forderlichen Zeugnissen über ihie Be-
fähigung und etwa schon geleisteten Dienste, na-
mentlich aber über ihre Verwendbarkeit auch in
anderen Lchrgegenständen versehenen Gesuche läng-
stens bis letzten Jänner 1»53 entweder bei der
k. k. niederösterr. Landesschulbehörde, oder, wenn
sie sich nicht in diesem Kronlande befinden, bei
der vorgesetzten Landeöstelle einzureichen.

Von der k, k, nieder österr. Landesschulbehördc.
Wien am 14. December t«52 .

Z. «. l. (3) < ^ , Nr. »2597

K u n d m a c h u n g . -
Es sind für die nächsten drei Jahre 1853 bis

l855 d,e beide» Katharina Warnuß'schc» Mäd-
clen-Erziehungsstipendien, mit je einem jährlichen
Betrage von Sechzig Gulden, zu verleihen.

Zum Genusse dieser Et l l t img si»2 Matche»,
aus der Verwandtschaft der Sn f t c r i n , und in
Ermanglung ftlcher stiftu„güiähig n Bewerbe-
rinnen, andere Bürgcrstöchter der Stadt Laibach
berufen.

Die Bewerber um diese St i f tung haben ihre
.qchörig documentirten Gesuche b̂ s l 5 . Fediuar
1853 an diese Statthalterei zu überreichen.

Von dcr k. k, St^tthcilterei für Krain, Laibach
am 25 December 1852.

Z. 5. u (3) Nr. I l 7 5 1 .
V e r l a u t b a r u n g ,

Bei der am l6 , December d, I Statt gefun.
denen Verlosung dculschrr Münzscheine >st die
Serie Bu^stab O 3 der S Heine z» « kr. gczo-
g,n wurden.

Hiernach kann jeder mit diesem Buchstab.n
bczeichn.te deutsche Münzschei" zu «kr , , vom 16.

Februar 1853 angefangen, binnen zwei Mona-
ten, gegen sechs Kreuzer in Silberschcidemünze bei
der dazu bestimmten Verwechslungscasse in Wien
(Herrngasse, n, ö. stand. Gebäude) und bei den
Land.shauvt- (Einnahme-) Cassen in dcn Kron-
ländern umgewechselt werden.

Uebrigens werden diese verlosten Münzscheine
n^ch Ablauf der obigen Frist, gleich den nicht
verlost»!!, bei allen öff.ntlichen Cassen noch fortan
Statt Barem angenommen.

Was zu Folge h. Finanz-Ministerial-Ellasses
vom 17. December d. I . , Z. I 90 I8 , hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

K. k. Steuer. Direction Laibach am 27. De-
cember 1852.

» l̂, , >75i.
« ^ ^ 6 I. .^ 8.

i6. cli'6 Oecomdl-g ,852 «" dili Nl>in«ki

i/zl!.olii!l>!.

i 6 l<V'j), ülll jl, ,85Z !,ij^!^j V l lvl ' l , Ms'5l-!>,

V !<5 Ü.iml/Iij«»! /ciinc,!,i.'!V!,i l len lü i i ^ i „u
!_)u»üj!,i (v l̂,«^>u!>I<il> ulici«!, V >̂!>«!0>»iu »6.
livüli-, «Uüiov) in s,,i cle^'Iüil, ßl.ivnil, (p>e>
juiulnli ) c^'ül,, nil-uk v kionuvinul, pie-
!!ll!üj^Il,

!!<'i/^!<?6l^n!m >̂, i v^il, j i lvnik ^^»giüic-llii
Xi! ^ulove clt>l,li,jc iemuli.

<̂ . II. ^iivllnu va<<«tvo v I^jül^ljüni 27.
Oecemlnil, ,652.

Z. 7. » (2) Nr. 5533^5645.
K u n d m a c h u n g .

Vom Magistrate Laibach sind folgende Hei.
raths - Ausstattung«-, Armen - und Bu'rgeistiftun-
gcn zu vergeben.
:») die Ioh. Bapt. Vernardin'sche mit 62 fl. 17'/ , kr.
k)d,eIoh. Jacob Schilling'sche » 67. , 2 l ' ^ «
c) die Georg Tollmainer'sche » 62 ., 36'/< „
<!) die Hank Iobst Wedcr'sche » 84 » — »
.>) die Ioh N,k, Kraschovitz'sche » 60 » — >,
l')dic Jacob Al,ton Fanzoy'sche „ 40 „ — »
«)dicIosefFclixS>nn'scke » 3 ! „ 12 »
!,) die Iuh. Bapt. Kowatsch'sche mit 179 „ 24 ,>
i ) die Anton Raab'schc „ 197» — »

Zu den vi.r »rsten »ud l>, l i , « und <l vor-
kommenden Stiftungen siod nur Bürgerstöchtcr
von Laibach berufen, welche ihren sittlichen Le-
bcnswand.l, Dürftigkeit, ihre Verehelichung >'m
Jahre l852 und ihre bürgerliche Abkunft M't-
telst Prodiizirung der Burgerrcchtsurkunven ihrcr
Väter nachzuweisen vermögen.

Zu der «>,!) ,/ vorkommenden Ioh. Nik. Kra«
schovitz'schen St>flu,'g ist berufen, eine arme Bür-
gers-, Bauers , Hand. oder Tagwerkerstochter
aus der Psarre S t . Peter, w>lch< >m Jahre
1852 grheirath.t hat. ,

Z» der 5><li l vorkommend," ?l»t°n Fanzoy-
schcn Stiftung ist berufe», ein ehrbares, zur Ehe
schreiendes arm.s Mädchen des bürgerlichen oder
auch niedereren Stares.

Zu der 5»K ff vorkommenden Felix Sinn'«
schen Stiftung si"d berufen, zwei der ärmsten
hicrortigen Mädchen.

Zu der ^"^ l, voi kommenden Ioh. Bapt.
Kowatsch'sche» Stiftung sind berufen, vier in
Laibach, olM ihr eigene« Verschulden in Dürf-
tigk.'ic lebende Familienväter oder Witwen, welche
k^chllischerR.ligion, eines unbescholtenen Rufts
si >d u»d unversorgte Kind.r zu ernähren habtN.

Zu der »nl> i vorkommenden Anton Raab'«
schcn St i f tung sind berufen, zu gleiche» Theile«:
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eine arme hiesige Bürgerswitwe, und eine arme
wohlerzogene Bürgerstochter, die sich im Braut
Nande befindet.

Die Gesuche um diese Stiftung»'« sind bis
Ende Jänner beim Magistrate zu überreichen; es
werden aber auch Gesuche mündlich zu Protocol!
genommen, jedoch nur Montag Nachmittags von
3 bis « Uhr.

Stadtmaftistrat Laibach am 3, Jänner 1853.
Hi-. B u r g er m. p.,

Bürgermeister.
I o s . N i d i t z m. i'.,

Eccretär.

3. I. ( I ) Nr. 6764,
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Wippach wird
hilmit bekannt gegeben: Es habe Herr Michael!
Tertschitsch von Wippach, mit der Klage prar«. 22,^
d. M., Z. 6764, die Ersitzung d«r auf Josef Nag-
lost vergewählten, im Grundbuche der Gült Maria
Au sul, Urh, Nr, l ! 2 , P, 3, 43 vorkommende»
Ackers angesprochen, und daß über tiese Klage die
Tagsahung auf den !. April !853 hiergerichts a»,
beraumt wurde. — Da Josef Naglost und deren
Erben diesem Gerichte unbekannt sind, so wurde
zur Vertretung derselben Iacub Ursckitsch ans W i >
pach als <ü»r»lal- acl «ctum aufgestellt, mit dem
der Gegenstand verhandelt werden wird.

Es haben daher a l le^ene, welche diehfalls
einen Anspruch zu stelle» vermeinen, entweder selbst
zu erscheinen, oder ihre Behelfe diesem Curator mit
zutheilen, ode« aber einen andern Bevollmächtigten
diesem Gerichte namhaft zu machen , widrigenfalls sie
sich die unangenehmen Folgen selbst zuzuschreiben
hätten,

K. k. Bezirksgericht Wippach am 26. Novem.
ber ,852.

3. z. (,) Nr. 6422,
E d i c t ,

Norn gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit bc<
taunt gemacht:

Es sei tie in derErecutionssache der Frau I o
Hanna Tavinscheg von Mot t l ing, wider Miko Pes.
dirz von Draschilsch, Nr. 28, pcw. schuldigen 300 fi.,
auf den 20. December l. I . angeordnete erste Feil
bietung der, dem Letzten, gehörigen Hubrealität, über
Einverständniß beider Theile als für abgehalten
anzusehen; weßhalb am 20. Jänner 1853 zur zwei'
ten und am 2 l . Februar »853 zu der dritten execu>
tiuen Feildietung geschritten werden wird.

K, k. Bezirksgericht Mottling am 18. Decem
ber 1852.

3, 6 . " ( I ) Nr. 2385.
E i n b e i u f u n g s ' E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit
bekannt gemach«:

Es habe Iakol, Skala, von Mladiza Nr, 6, nm
die gerichtliche TodescrNärunq seines angeblich seit
dcm Jahre !8 l5 veischollenen Bruders Johann
Sk»la, unv um sohunüge Einantwortung seines
hiergencbls erliegenden NaGIasses gebeten.

D>sstN wird dal>>r Johann Skala von Mla
diza Nr. 6 zu dem Ende erinnert, raß ihm als
Curator Mart in Stal>< von Mladiza Nr, 4 aufge^
stritt worden sei, und daß er so gewiß binnen
Jahresfrist anhcr zu erscheinen, oder das Gericht
durch seinen aufa/sttlltcn Lurator oder auf einc an-
dere Art In die Kenntniß seuns Lebens zu setzen
habe, als widrigens er für todt erklärt und scin
Velmög'N dc» gesetzlichen Crbe» eingeanlwortet
werden wild

K, t Bezirksgericht Mottling am 7. Decem^
der >852.

Z. 4. ^ l ) Nr. 545!,
E d i c t .

Vom t, k. Bezirksgerichte Mottling wird be-
kannt gemacht:

Es sr> üver Ausuchen des Jose f 8 i n, n r, i5,
von W e i n b e r g Nr . 2 , in die >lecutive Feilbie
tliüg dcr dem J o h a n n l l e z o l l , aus s e i « ! «
N r . 3, g/hörige», gerichtlich au, 472 fi. geschätzten
Realitäten, als: ») des Hauses, zu 5ümi« Eonsc.
Nr. 3 , sammt Sta l l und Hofraum; b) der Fleisch-
bank; c^les gemauerten Kellers sammt Stall pe,-
«lLl ln; <!) des Mitgenusses der Hälfte des zum
Hause Lonsc. Nr. 3 uno l7 gehörigen Brunnens;
»!) des Gra^gaitens pc>cl und na6 llcuc^rlim; l)
des Weingartens liungüi-t ; ß) de5 Ackers »»ci co5lo
pur zleziril,!,-, >>) ^^s Ackers n»cl l:̂ zlc> na I i r ib i ;
i) des Gestiüppa»!he>Ictz u .^dr«; !c dcs F^r,en
kraut. Antheiles ^ ,nll,c!i«lil!>n ln-<!5j> P ><l i'iu l,«<l
cl,'zw, sämmtlich >m Grundduche der Pfarrgült 8e-
,n,6 zur» >'1,cclf. Nr, 3 i , Zol. 6 l vorrom,ncnden,
wcgen aus dem wirthschHsls^mtlichcu V e r , laiche «Icio,
K r u p p am 29. Jänner , 8 4 7 . 3 . »4 / schuldigen
, » 7 ft. 42 kr. c. «. c. gewi l l iget , und es seien hiezu
drei Fei lbictungstagsahungcn, a u f d e n 25. J a n -
„ e r , a u f d e n 24 . F e b r u a r u n d a u f d e n 2 9 .

M ä r z 1853, jedesmal Vormittags von 9 — 1 2
Uhr in lu,c> der Realitäten mit dcm Anhange anbe.
räumt worden, daß die Realitäten nur bei der 3
Feilbietungstagsatzung auch unter ihrem Schätzungs-
werthe hintangcgeben werden würden..

Das Schätzungsprotocoll, dieLicitationsbcding'
nissr und der neueste Grundbucbscxtract tonnen in
den gewöhnlichen Amtsstunden hiergerichls eingesehen
werden.

Mottl ing am 5, November 1852.
Der k. f. Bezirksrichter:

Schurga m, p.

3. 16. ( l ) Nr. !0.
E d i c t .

Die mit dicßgerichtlichem Edicte vom 14. Sep.
tember 1852, 3. 4916, aus den 17, d. M , ange-
ordnete dritte Feilbietung der Lorenz Breger'schen
Realität in Prcuoje, ist über Anlangen der k. k.
Finanz - Procuraturs-Abtheilung in Laidach, in Ver°
tretung des krainischen Mädchenstislungsfonoes, ein.
gestellt worden.

K k. Bezirksgericht Egg am 3. Manner »853,

3- 34. ( I ) Nr. 7717.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ve r lasse n sch a f t s .
G l ä u b i g e r .

Vor dem k, k, Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des,
den 26, December 1823 verstorbenen Sechstelhüb»
lers Blas Gabrouschek, von Smrezhje bei Podlipa
Haus - Nr. 24, als Gläubiger eine Forderung zu stellen
haben, znr Anmeldung und Datthuung derselben
den I, F e b r u a r 1853 Früh 9 Uhr Hieramts
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch
schrifllich zu überreichen, widrigensdiesen Gläubigern
an die Verlassenschaft, wenn sie durch die Be»
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, a>s insofern
ihnen ein Pfandrecht gebuhlt.

Obcrlaidach am 24, November 1852.

3. 10. ( 1 ^ Nr. 6316.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird
hiemit ku»d gemacht:

Es sei dem Herrn Johann Welsch von Laibach,
gegen Josef Scbebath von Studentschilsch, wegen
behaupteten 240 fi. c 5. c., die erecutive Feilbielung
der, dem Schuldner gehörigen, mit executive,« Pfand
recht belegten, auf 2354 st. 55 fi. execuliv geschäz
ten, im Grundbuche der vormaligen Plubsteigül!
Radmai'üsdolf «ub Ncct. Nr. ?! vockomme»0e>,
Ganzhube Haus ^ Nr. 10 zu Studentschilsch, sammt
Zugchör bewilliget wurden,

Hiezu werden nun 3 Flilbictungstermine, und
zwar der erste uuf den 7. Jänner k. I , der zweite
auf den 7 Februar und der dritte auf dcn 7. März
1853. jcdetmai um I I Uhr Vormittag im Orte
der Realnät mil dem Anhange bestimmt, daß diese
Realität n»r bei dem dnltcn Feildictungstermine
unter dem Schätzungswerthe hinlangcgcden weiden
wird,

Hiezu werden Kauflustige mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Licitaliunsbedingnisse, der Giund-
buchsstand und die Schätzimg täglich hieraMts ei«'
zusehen sind,

K, k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 7. No-
vember 1852,

cl- 2. (1) Nr^3k64,
E d i c i.

Von dem k, k. Bezirksgerichi« e,ste Classe in
Treffe,, wird l)»k>!Nü! geinacht:

>̂ s sei vu» dieiem ll>'e>!chie über Aofuchen des Hui .
^ianz Hndar Ul'ü Podg.!bcr, Be,i ksger,cht Lili icti, i^
01c össeiüliche Ve,str,v<nung der, dem Iojepn Tschern»
^chöligen, au, 2U0UjI.2U kl, ge,cvatz!e>!, zu Atte,>n^rk
gelegenen im >Ä,u,!0iuche ter >ye>i,ch.<N T ,ffe>, «ul,
liiec!!- Nr. ,̂u voikommenoen Hlue,,le.>l!iai grwilü-
gel, u,,d >nen hiezu d,li 3erm>n>, uno ,^w^r: a>,s
de„ 23. NovsM't,, 23. Dcc.mder l, ^'. ui,0 26.
Jänne r IU55, jedlSm»! um ><1 Um 3<ln> iiiags >u
li^co dcr Healiiä, zu Alienin^iti nächst Tvffeü nn
dem Beisaye bestimm! woidt», caß riejc N.ali ai
weder bei der e,stei, »och zweiten Ze<llie,U!!gs,ag'
iaijui'g um den Lchätzungsbeirag oder d.xubei .̂l>
Ma„n gebrach! weide» kum,!e, s»l>.e bei d« d,i»
len auch unter dcm ^ä'ä^u!,,,el'ei>!ge hinrangegc-
bcn weiden wü.de. N o üuiigens de» K.mslu
,iig<!> f^ei stlhi, oie dieniälllge« , ^iciiauoxsbebing-
»isst, ue,moge welcher jedel Lici:ani ei» Vadium
pl. 3,»0 fi. zu eilegen Hal, wie auch die Schäyung
und den Gruncvuchscltracl in d.r dießgcnch,lichtn
,')it̂ >st,>>!ur ^u den gewöhnliche,! ÄMlüslunren ein-
zuschen u»o lll>!ch^c<!> davon z» ve>Ian/l>>

Treffen am 3, Ouober 1852.
Nr 4678.
i lnme k u ü g : Da auch zur zweite,, Feilbie»

.UNgsiag! tzung kein Kauflustiger erschienen ist,
s» >c>ild am 26. Jänner zur driuen hefch>itit„.
K. k. Bezi k,'gciickc >. (il^sic in Tl»fft,> am

23. 2>cemd«l >852.

3. 3. (,!) Nr. 600«.
E d i e t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nrifniz werde» Jo-
hann und Iacab Riglcr uon Neifniz, welche als
gesetzliche Miterbcn zu dem Verlasse dcs am 7. Jan.-
»er 1852 in Nkifniz E. Nr. 99 versiorbeurn Grund,
besitzcrs Franz Luschin angegeben erscheinen, aufge'
fordert, binnen Einem Jahre, von dem unten gc-
sctzttn Tage an gerechnet, sich bei diesem Bezirksge-
richte zu melden, und unter Ausweisung ihics ge-
schlichen Erbrechtes ihre Erböerkläning »iizubnnaen,
widiigrns die Vcrlassenschast mit Icncn, dic sich
erbscrklärt haben, verhanoelt und ihiien eingcant-
wortet, der nicht angetretene Thcil der Ncrlasse».-
schaft aber vom Staate als crblos eingezogen würbe,
und de» sich allenfalls später meldenden Erben ihre
Erbsansprüche nur so lange vorbehalten blieben, als
sie durch Verjährung nicht erloschen wären.

Rcifniz am >3. December 1852.

3. 1855. (2) Nr, 6186.
E d i c t .

Da bei der auf den 23. December 1852 ange-
ordneten erste» Tagfahrt zur erccutiven Feilbietung
der, dem Michel Louschin gehörige,, Realität, zu
Reifniz E. Nr. 150, kein Kauflustiger erschiene» ist,
so hat es bei dcr mit Edict vom 18. November
l852 , E. Nr. 5633, auf den 8. Jänner >853 be-
stimmten zweiten Tagfahrt sei» Verbleibe»,

K. k. Bezirksgericht Neifniz am 27. Decem-
ber 1852.

3. 18^3. (2) Nr. 8733.
E d i c t .

Von dcm k. k. Beziiksgenchic Oberlaibach wird
kund gemach!:

Es sei in die neuerliche erecuiive Feilbielung
der, dcm M i r l i n Suelliischilfch gehörige!,, zu Meo°
wcdjeberdu «uli Haus Nr. 8) liegenden, im Grind-
buche der gewesenen Herrschaft LoUsch 8»I> Uri>. N,'.
688 vorkommenden, und laut Schätziingsptorocoll
rom 20. September 1852, 3. 6279, geiichttich aus
176l fl. 40 tr. bewenhelen Viettelhude, wegen aus

! den aenchllichen Urlheilc» vom >6, Eepiember 1851,
3. " " / 4 « » , dem Johann Squaüsche uvn Gcränlh
schuldige,, 600 fl, sammt den bis zur 3al)lung lau--
senden 5°/„ Ver^ugszinfen <?. 8. <:. gcwilÜgct, und ^
zu deren Vornahme d>e T>,sssa!ju»g auf te» 26.
Jänner, 2«, Fcbiuar und 29. März »853, jedes-
mal Vormittags 9 U!n in Loco dcr Re^ilä! zu
Medivedjcbeidu mit dem Beisätze angeordnet wor-
den, daß die Realität bei ten /,wei eisten Tagsaz-
zungen nur um oder über de» Schatzunqsweilh, bcl
der dritte» aber auch unter demselben hintangcgcben
weiden wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dcm Bei-
sätze eingeladen, daß das Schähungsproiocoll, die
Liciial!0!,sbcding»isie und der neueste Grundbuchs-
ertract zu Jedermanns Einsich! i» den gewöhnlichen
Amlsstund'en hicramis bereit liegt.

K. k. Nezirtsgencht Oberlaibach am 24. De-
cember 1852.

3 1842. (3) Nr, 6305.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Fnstritz wird be- -
kannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des k k, Aerars, durch
die k, k. Finanz. Procuralurs Abtheilung Laibach,
wider Josef B»scba. i» die executiue F ilbictung
der, idm gehörigen Fahrnisse, wegen schu,rige,i <5 traf-
prozcßkostc» pr 352 ft. 37«/« kr. gewilliqet, und es
seien zu derm Vornahme die Feitt'ietungstagsatzun-
gen auf den 21. Jänner, 4. >md ! 8, Februar ! 8.i3,
,edesmal von 9 bis ,2 Uhr in loco der Fährnisse mit
dem Beisätze angcuidnet, daß solche bli dcr dritten
Zeillnelungstagsatzung auch Unter dem Schätzungs-
werthe dem Bestdielenden zugeschlagen werden,

Feistritz am 14. Nouemt'er 1852.

Z. 1845, (3) Nr. »023.
E d i c t .

Von dem k. k. Beznksgcrichte Planin,, wi 'd
"tk,,nnt gegeben, daß in dcr El«cu,ionesache des
0,n, Franz schote, wieder Gregor V'lschilsch von
.^»deidoif, die Termine o>r Vornahme ccr bewil'
lig^en eiecutioen Feilbieluig der, >>n Grundbuche
Haasderg «ul, Nrlif. 0!r. 60N, und L0l voikommen»
oe» !)ieal!>ä,en, im Schätzu»^swe,ihc ron 55 fi. und
546fi 45k,., .lufre» l , ^ebiuar und dc:i I. und 2g.
M,,rz 1853, ,edesmal ssiüh »Obis 12 Uhr im One
0e> .'1l!>,ui:ät mit drn> anderaumi wuiden, daß die
Ne>!l>!ä!en bei dlM 3- Tc,m>ne auch unicr dcm Schäz-
,ungswelthc hi»ia»gege! en weiden.

Das Echätz»n>j5PloN'c»>l!, der Gnintbuch^er-
tracl, d,e Liiii^lioüsoelingüisse, u,üer welchen sich
?ie Pflicht zum Erläge des l0 "/, Vadium besindec,
kann h>e,ge>ich!s cinaesehen wtide,'.

K k. Beziiksgerichl Planina am 2 l . October
»852.


